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Der Psychothriller des Regisseurs Martin Scorsese von 2010 spielt  
im Jahr 1954 und erzählt die Geschichte eines US-Marshalls, der auf einer 
Gefängnisinsel für psychisch kranke Straftäter ermittelt.

D ie kleine Insel 
Shutter Island 
befindet sich vor 
der Küste Massa-

chusetts und ist kaum bewohnt, 
lediglich das Ashcliffe Hospital 
für psychisch gestörte Schwer-
verbrecher ist dort stationiert. 
Es soll so gut geschützt sein, 
dass es als ausbruchssicher gilt. 
Dennoch gelingt es der mehr-
fachen Kindesmörderin Rachel 
Solando (Emily Mortimer), aus 
dem Hochsicherheitsgefängnis 
zu entkommen. 
Fieberhaft wird nach der gefähr- 
lichen Frau gesucht, doch sie 
scheint spurlos verschwunden. 
Um die Patientin zu finden, 
setzt US-Marshall Edward Dan- 
iels (Leonardo DiCaprio) von 
Boston nach Shutter Island über 
und ist emsig dabei, mit seinem 
neuen Partner Chuck Aule 
(Mark Ruffalo) den rätselhaften 
Fall Rachel Solando aufzude-
cken. Außerdem vermutet Dan- 
iels, dass sich Andrew Laeddis, 
der Mörder seiner Frau Dolo-
res (Michelle Williams), auf der 
Insel aufhält. Sie war bei einem 
Brand in Daniels Wohnung, 
den Laeddis gelegt haben soll, 
ums Leben gekommen.

Daniels Ermittlungen stehen 
jedoch unter keinem guten 
Stern: Als die beiden Beamten 
den Verbleib der Geflohenen 
zu klären versuchen, stoßen sie 
in der Anstalt auf eine Mauer 
des Schweigens. Dr. Cawley 
(Ben Kingsley), ärztlicher Lei-
ter, verweigert den Agenten die  
Akteneinsicht und auch seine 
Angestellten verhalten sich 
in den Gesprächen mit den 
Cops nicht gerade kooperativ. 
Die Nachforschungen liefern 
schließlich Hinweise darauf, 
dass es neben den 66 inhaf- 
tierten Patienten eine weitere 
Person geben muss, die inkog-
nito auf Shutter Island lebt. Da-
niels glaubt, dass es sich hierbei 
um den Mörder seiner Frau 
handeln könnte.
Allmählich erhärtet sich der 
Verdacht, dass hier irgendetwas 
nicht stimmt und Daniels ver-
mutet, dass das Institut illegale 
Experimente an den geistes-
kranken Häftlingen durchführt. 
Ihn selbst plagen seit geraumer 
Zeit Erinnerungen an sein Da-
sein als US-Soldat im Zweiten 
Weltkrieg, wo er bei der bluti-
gen Befreiung des Konzentra-
tionslagers Dachau mitwirken 

musste. Neben Albträumen 
und Halluzinationen leidet er 
zunehmend unter körperlichen 
Beschwerden wie Kopfschmer-
zen, Übelkeit und Angstatta-
cken, sodass er sich schließlich 
fragt, ob man ihn auf der Insel 
festhalten und in den Wahn-
sinn treiben möchte. 

Als Solando plötzlich wieder 
auftaucht, gilt der Fall eigent-
lich als abgeschlossen. Dessen 
ungeachtet möchte Daniels 
das Geheimnis der Insel un-
bedingt entschlüsseln und 
beschließt, seinen Hinweisen 
im Alleingang weiter nachzu- 
gehen. Während seiner Ermitt-
lungen trifft er auf eine Frau, 
die sich in einer Höhle versteckt 
und vorgibt, die echte Rachel 
Solando zu sein. Sie erzählt 
ihm, dass sie einst als Ärztin in 
der Anstalt tätig war, jedoch zur  
Patientin degradiert wurde, als 
sie zu viele Fragen zum Ablauf 
in der Klinik stellte. Mithilfe 
von Psychopharmaka, Gehirn-
wäsche und durch Praktiken 
der Neurochirurgie verwandle 
man im Ashcliffe Hospital 
Menschen in hemmungslose 
Wesen, um sie unter anderem 
als Agenten im Kalten Krieg 
einzusetzen. Auch Daniels 
Halluzinationen könnten mit 
Vergiftungen durch Psycho-
pharmaka, die man ihm zum 
Beispiel in Getränke gemischt 
habe, zusammenhängen. 
Weil er schließlich der Mei-
nung ist, das Geheimnis von 
Shutter Island gelüftet zu 

Shutter Island

PRAXIS KINO – SCHON GESEHEN?

ÜBERBLICK

In unserer Serie „Kino – 
Schon gesehen?“ stellen 
wir Ihnen demnächst  
folgende verfilmte  
Krankheitsthemen vor:
+	� Love Story (Leukämie)
+	� Marias letzte Reise 

(Krebs) 
+	� Benny & Joon  

(Neurose)
+	� Durchgeknallt  

(Borderline)
+	� Vertigo (Höhenangst)
+	� Reine Nervensache  

(Panikattacken)
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haben, sucht Daniels nach sei-
nem verschwundenen Partner 
und stürmt einen Leuchtturm, 
in dem er die Durchführung 
der Experimente vermutet. Hier 
trifft er sowohl auf den Chef- 
arzt als auch auf seinen ver-
schollenen Kollegen, der sich 
plötzlich als Dr. Sheehan vor-
stellt. Beide erklären Daniels, 
dass er selbst der extrem ge-
fährliche, mysteriöse Patient  
67 sei und an einer Dissozia-
tiven Identitätsstörung leide. 
Er sei nicht der Agent Daniels, 
sondern der Mörder Andrew 
Laeddis und befinde sich be-
reits seit zwei Jahren auf Shut-
ter Island. Der Grund dafür sei, 
dass er seine Ehefrau Dolores 
erschossen habe, nachdem die- 
se ihre drei gemeinsamen Kin-
der ertränkte. Die Geschichte 
mit dem Brand sei schlicht er-
funden und die Erschießung 
seiner Frau sowie die Ent-
deckung der Leichen seiner 
Kinder habe er in seiner Erin-
nerung nach Dachau verlegt. 

Auch die Begegnung mit der 
Frau in der Höhle sei nicht 
wirklich gewesen, sondern re-
sultiere aus seinen Halluzina- 
tionen. Schließlich bricht Da-
niels/Laeddis bewusstlos zu-
sammen und erkennt später 
in seinem Krankenzimmer die 
Darstellungen der Ärzte als 
wahr an. Ihnen zufolge habe 
er damit einen entscheidenden 
Schritt in Richtung seiner Ent-
lassung getan, sollte er jedoch 
wieder in seine Wahnvorstel-
lungen zurückfallen, sei eine 
Lobotomie bei ihm notwendig. 
Schon am nächsten Tag spricht 
er Dr. Sheehan wieder als sei-
nen Partner an. Er realisiert 
den Blickkontakte der Ärzte, 
entdeckt die chirurgischen Ins- 
trumente in ihren Händen 
und fragt Dr. Sheehan: „Was 
ist schlimmer? Leben wie ein 
Monster oder sterben als guter 
Mann?“ Das Ende des Films 
bleibt offen und die Erklärung 
letztlich jedem Zuschauer selbst 
überlassen. 

Hintergrund Bei der disso- 
ziativen Identitätsstörung  oder 
multiplen Persönlichkeitsstö-
rung sind Wahrnehmung, Er-
innerung sowie das Erleben  
der Identität beeinträchtigt.  
Typisch für diese seltene Er-
krankung ist das Vorhanden- 
sein von mindestens zwei Per-
sönlichkeiten bei einem In-
dividuum, die jedoch nicht 
zeitgleich sichtbar sind. 
Jede „Gestalt“ besitzt ihre ei-
gene Biografie und ihre Ver-
haltensweisen, wobei eine der 
beiden Charaktere meist do- 
minant ist und auf die Inhalte 
der anderen Identität keinen 
Zugriff hat. Beim ersten Mal 
vollzieht sich ein Wechsel in  
der Regel plötzlich und steht  
oft im Zusammenhang mit 
traumatischen Erlebnissen. 
Später kann der Wandel durch 
belastende Ereignisse oder 
durch Maßnahmen eines The-
rapeuten (z. B. mittels Entspan-
nungstechniken oder Hypnose) 
hervorgerufen werden. 

Die Begegnung von Daniels  
mit der Frau in der Höhle 
scheint möglicherweise eine 
Halluzination gewesen zu sein. 
Darunter versteht man eine 
Wahrnehmung eines bestimm-
ten Sinnesgebietes, ohne dass 
eine Reizgrundlage vorliegt. Die 
Situation in der Höhle zählt zu 
den optischen Halluzinationen, 
bei denen nicht vorhandene 
Objekte gesehen oder kom-
plette Szenen erlebt werden. 
Bei akustischen Halluzinatio-
nen hingegen hören Betroffene 
Stimmen, die beispielsweise 
Befehle geben oder die Person 
beschimpfen. Halluzinationen 
können sich außerdem auf den 
Geruch (olfaktorisch) oder den 
Geschmack (gustatorisch) be-
ziehen und werden etwa von 
Patienten mit Vergiftungs- 
ängsten erlebt.  ■

Martina Görz, 
PTA und Fachjournalistin (FJS)
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